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Auftaktdiskussion zu „Coworking in Blieskastel” 
 
Coworking ist nur etwas für Großstädte? Die Stadtverwaltung Blieskastel meint: Nein. 
Denn Blieskastel ist eine der drei saarländischen Pilotkommunen im Projekt „co:work-
ing66“, das von der Wirtschafts- und Standortförderungsagentur saaris e.V. durchge-
führt und durch das Ministerium für Umwelt, Klima, Mobilität, Agrar und Verbraucher-
schutz gefördert wird.  

Bei einer Auftaktveranstaltung kurz vor Weihnachten in den Räumen der alten Stadt-
bibliothek am Luitpoldplatz 2 in Blieskastel diskutierten Vertreter der Stadt, von saaris 
und des Ministeriums mit interessierten Bürgerinnen und Bürgern aus Blieskastel und 
dem Mandelbachtal. Als Experten waren Daniel Leismann und Tobias Decker vom 
Brühlhaus, einem Coworking Space in St. Wendel, und Vertreter der Wirtschaftsförde-
rung Saarpfalz, die einen Coworking Space in Bexbach betreiben, dabei.  

Coworking bietet Gründern, Selbstständigen, kleinen Unternehmen aber auch örtlich 
flexiblen Arbeitnehmern die Möglichkeit, auch kurzzeitig einen oder mehrere Büro-
räume anzumieten. Dabei profitieren die Mieter nicht nur vom flexiblen Mietmodell, 
sondern von einer vorhandenen Grund-Infrastruktur, aber auch und insbesondere vom 
branchenübergreifenden und interdisziplinären Austausch mit anderen Mietern.   

„So entstehen kreative Räume, in denen sich Ideen, Netzwerke und Umsätze entwickeln 
können, die die lokale Wertschöpfung stärken und dazu beitragen, dass saarländische 



  

Kommunen attraktive Orte zum Leben, Arbeiten und Wirtschaften bleiben“, so saaris-
Geschäftsführer Stephan Schweitzer. 

 

In der derzeitigen Projektphase stellen sich Stadt, saaris und Ministerium drei Aufga-
ben: 

Zum einen werden passende Räume für ein Coworking identifiziert, denn die Herrich-
tung der Orte kann mit Bundesmitteln bezuschusst werden.  

Zum zweiten wird der örtliche Bedarf für lokales Coworking ermittelt. Hierzu läuft der-
zeit eine online-Umfrage an der sich alle Bürgerinnen und Bürger von Blieskastel unter 
folgenden Link beteiligen können: http://bit.ly/blieskstl. 

Zum dritten werden Menschen, Unternehmen und Initiativen gesucht, die sich aktiv an 
der Umsetzung der Coworking-Idee in Blieskastel beteiligen wollen. 

Nach dem Start in Blieskastel sind auch in den beiden weiteren Pilotkommunen Mar-
pingen (22. Februar) und Rehlingen-Siersburg (7.März) Auftaktveranstaltungen und 
Umfragen geplant. 

Saaris e.V. wird fortlaufend öffentlich in den sozialen Medien über den Fortgang der 
Planungen in den drei Kommunen berichten, online auf die öffentlichen und privaten 
Coworking-Angebote im Saarland aufmerksam machen und einen Prozess- und Erfah-
rungsbericht erstellen, der anderen interessierten Kommunen als Unterstützung für ei-
gene Initiativen zur Verfügung gestellt wird.   
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Fotohinweis: Die leerstehenden Räumlichkeiten der alten Stadtbibliothek wurden für das Kick-Off Event hergerichtet und weisen auch 
weiterhin auf die Umfrage und das Thema Coworking in Blieskastel hin. saaris e.V. 

 
 

 


